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41. (Alternierende Markov-Ketten.)
Seien Q, R Übergangsverteilungen auf (E, E) und (Xt, Yt) ein Prozeß mit
Übergangsverteilung Q⊗R und invarianter Verteilung B. Welche Beziehun-
gen gelten dann zwischen den Randverteilungen von B?

42. (Alternierende autoregressive Prozesse.)
Seien (ε2t, η2t+1), t ∈ Z, unabhängige Zufallsvektoren mit Dichte f . Sei
X2t = ϑX2t−1 + ε2t und X2t+1 = τX2t + η2t+1. Dann ist (X2t, X2t+1) eine
alternierende Markov-Kette. Bestimmen Sie die Übergangsdichte.

Für den Fall, daß ε2t und η2t+1 Erwartungswerte 0 und endliche Vari-
anzen haben: Unter welchen Annahmen haben (X2t) und (X2t+1) kausale
Darstellungen?

43. (Partiell beobachtete autoregressive Prozesse.)
Seien Zt, t ∈ Z, unabhängige Zufallsvariablen mit Dichte f . Sei Xt =
ϑXt−1+Zt ein zugehöriger autoregressiver Prozeß. Sie beobachten jede dritte
Realisation nicht, also nur (X3t+1, X3t+2), t ∈ Z. Zeigen Sie, daß das ein al-
ternierender autoregressiver Prozeß ist.

44. Sei Xt =
∑m

j=1 A(λj) exp(itλj) mit −π < λ1 < · · · < λm = π
und komplex-wertigen Zufallsvariablen A(λj). Sei A(λm) reellwertig, und sei
λj = −λm−j und A(λj) = A(λm−j) für j = 1, . . . ,m − 1. Zeigen Sie, daß
dann Xt reellwertig ist.

45. Konstruieren Sie unkorrelierte komplex-wertige Zufallsvariablen A
und B mit Mittelwert 0 und (positiver) endlicher Varianz, für die A = B
gilt.


